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Sigrid Damm
EINLADUNG  

ZU EINER LESUNG DER

KLASSE DER LITERATUR UND DER MUSIK

 

Sigrid Damm 
liest aus 
›Sommerregen der Liebe‹

Donnerstag, 21. April 2016, 19 Uhr
Plenarsaal der Akademie 
Geschwister-Scholl-Straße 2
55131 Mainz 

Eintritt frei

»...ich kan so wenig von diesem Papier als von 
deiner Gegenwart mit Willen scheiden.« 
(Goethe an Charlotte von Stein, 14. März 
1782)
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Headline 
Sigrid Damm liest aus 
›Sommerregen der Liebe‹

Goethes Briefe an Charlotte von Stein gehören zu den 
schönsten Liebeszeugnissen der Weltliteratur – und sie 
sind intime Dokumente des jungen Goethe.

Zehn Jahre, von 1776 bis 1786, dauerte die Beziehung 
zwischen Johann Wolfgang Goethe und der sieben 
Jahre älteren Charlotte von Stein an, die in über 1000 
Briefen dokumentiert ist. Sigrid Damm hat all diese 
Briefe neu gelesen und daraus ein lebendiges Porträt 
des jungen Weimarer Dichters entworfen. Die Briefe 
handeln von Goethes Schaff en, seinen Erfolgen und 
Niederlagen, Ängsten und Zweifeln. Vor allem aber 
zeugen sie von seiner Leidenschaft zu der unerreich-
baren »Lotte«, die letztendlich an ihrer beider Lebens-
realität scheitert. Die briefl ichen Antworten Charlotte  
von Steins wurden von ihr zurückverlangt und sind 
vernichtet; ihr Leben wird zu Beginn des Buches skiz-
ziert, um dem Leser zu erlauben, »stets die Empfän-
gerin der Liebesbriefe vor Augen zu haben, sie in den 
Umrissen ihrer Lebensrealität mitdenken zu können«.

Sigrid Damm hat bedeutende Werke zu Personen aus 
dem Umfeld der Weimarer Klassik verfasst, darun-
ter Friedrich Schiller, Jakob Michael Reinhold Lenz, 
 Christiane von Goethe und aktuell zu Johann Wolfgang 
von Goethe und Charlotte von Stein. 
Sie wurde vielfach ausgezeichnet, u. a. mit dem Feucht-
wanger-, dem Mörike- und dem Thüringer Literatur-
preis. Sie ist Mitglied des PEN-Zentrums Deutschland 
und seit 2004 der Akademie der Wissenschaften und der 
Literatur Mainz.
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